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Pferdcnamcn.und Butter. Ta muß man sich also
schon wieder etwas am Mund abspa
ren.
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ist es anzusehen, daß gerade diese

neugewonnenen Mitglieder eine

für die Kampagnc-Arbei- t

an den Tag legen, die nur auf der

Ueberzeugung basieren kann, dast die
von der Partei vertretenen Prinzi-pic- n

gesunde sind und ihnen darum
zum entscheidenden Siege verholfcn
werden sollte.

Die Bremen" beeilt sich
nicht mit der Erfüllung der in sie

Hoffnungen, und in New Lon

den ist inzwischen die Spannung bis
zum höchsten Barometerstand
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Schädliche Prinzipien

Nnchristlicher Charakter.

Wir sind bereit, z u z ug e

stehen, daß Richter Eonnolly weit

mebr Erfahrung besitzt als Politi
cian". als PolizcikommissärEouzcns,
ja vielleicht sogar mehrmals Bürger
meister Marx.;;b;b;:h:b::b;:b:::B'd
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Man schreibt auS Deutschland: Die
Sucht, deutschen Rennpferden einen

möglichst englisch klingenden Namen

zu geben, hat durch den Krieg einen

tüchtigen Stoß bekommen. Das be

weisen vor allem die vor kurzem er

folgten Nennungen für die großen
Zuchtrennen der nächsten Jahre, aus
denen man die Namen eines großen
Teils der vorjährigen Aufzucht ersah-re-n

konnte. Der Krieg hat natürlich
auch unmittelbar auf die Namensge
bung. sehr stark eingewirkt. An krie-

gerischen Bezeichnungen, wie Kanone
und Kartatsche, Hindenburg und
Dünkirchen ist kein Mangel. Veson-de- rs

schön wirkt das gerade nicht, aber
es ist schließlich zu begreifen und wird

ja wohl wieder vorübergehen. Schlimm
aber ist, daß zahlreiche Namen heute
zwar deutsch, aber noch genau so sinn
los und geschmacklos sind wie früher.
Es dürfte z. B. kaum jemand vermu-te- n.

daß Bezeichnungen wie Wendekreis

Luftlinie, Defizit, Differenz. Fachin-ge- r,

Fokus, Ganghofer, Apollinaris
und Mikroskop Namen sind, die das

königlich preußische Haupt- - und

Staatsgestiit Graditz seinen jungen
Rennpferden gegeben hat. Ganz

aber was von anderer
Seite gelegentlich als Pserdename an
geboten wird: Wenn schon. Nicht doch,

Thermometer, Hokus Pokus, Kupfer-nage- l,

Thu's feste. Ei ei. Werdelicht.
Der kleine Bär. Funken Mariechen.

Blätterteig. Madame Curie. Domi- -

in der

Dame Mode diktiert, daß
die neuen Frauenröckc bis an drts

Fußgelenk reichen müssen. Ist dies

ein Zeichen der unvergleichlichen

Prosperität oder der wiedererwacktcn

weiblichen Schamhaftigkeit?
DETROIT .RIVEO

ll meldet wurde.

B 30. S c b t. Russen verlo

g rcn im September 421 Ossizic-- g

re. 117,250 Mann. 37 üano-- y

nen und 253 Maschinengewehre.
Französischer Tarnpfer Sid

5 nen" im Mittelmecr torpediert.
B Tie Armee des Grasen von

B Vothmer schlägt einen russischen
j Durchbruchsvcrfuch bei Tarno- - r

Windle ist eine leitende Autorität über Prohibition, der er jähre?
lange Studien widmete, ist weltbekannt als politischer Oekonom.

Hören Sie Windle seine HZ,VSSO Debatte-Aufforderun- g

an Billy Snnday erneuern.
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..Der rote Mann taucht
als Rasse aus der Versenkung aus,
die sich behaupten wird", hat der

Sclls erklärt.
Wenn's wahr ist. muß sich dieser rote
Mann etwas beeilen, denn von seiner
Rasse ist nicht mehr viel übrig und
dieser Bruchteil cines ehemals ach

tnngsgcbietcndcn Bestandes schwin-

det schnell dahin.

abeub Uhr.TVsZNtgg
Jedermann willkommen.Freies Konzert.

nante. Pioniersieq. Leben und leben ; liifflMsgmlassen, Occultismus, Dueensland, Ba-ro-n

Cohn. Eau de Cologne. Kleingala.

3i!aMinorität. Matze. Chokoladenosterei!!

Es wird behauptet, das
neue z werde dazu

beitragen, die heranwachsende länd-lich- e

Jugend auf der Farm zu halten.
Wenn es fich bei Erlaß dieses Gesetzes
auch um diesen Zweck gehandelt hat,
würde die Regierung besser getan ha
ben. wäre sie ins Wandelbilder-Thea-tergeschä-

gegangen und hätte für je
zwei Farmen ein Meine"

Gegensätze in der Kriegführung.

Man kann sich kaum einen große-rc- n

Gegensatz in der Kriegführung
denken als zwischen der kaum glaub
lichcn Schnelligkeit, mit welcher un
mittelbar noch der Kriegserklärung
Rumäniens Fcldmarschall von Mas
kenscn aus deutschen, bulgarischen
und türkischen Truppen ein Heer bil.
detc und in die Tobrudscha einrückte,

und der bedächtigen Langsamkeit,
mit welcher die kombinierte Armee

der Alliierten in Mazedonien vor
rückt.

Tas rasche Vorgehen des deutschen

Feldherrn war für seine Gegner
eine vollkommene Ueber

raschung. und ein Teil seines Erfol
ges ist jedenfalls dem Umstände

daß es so gänzlich uncr-wart-

kam. Tie Ententemächte hat-te- n

allem Anscheine nach damit gc

rechnet, daß der Anschluß Rumäniens
den Russen den. Weg nach Bulgarien
öffnen wurde, und daß durch das
Vorrücken nnsisch-rumänisch- Trup-pe- n

vom Norden her und der mazcdo-nische- n

Heere der Alliierten vom Sü
den aus das Schicksal Bulgariens

fein, und einer der Bundesge-
nossen der Mittelmächte ausgeschaltet
werden würde. Tie Herren schienen

aber trotz aller Erfahrungen, die sie

mit den deutschen Führern und
auch mit Mackensen gemacht

hatten, noch immer nickt einen der

wichtigsten Punkte der Kricgswissen-schast- .

in welchem gerade die deut-sche- n

Generäle Hervorragendes
haben, nämlich das Benützcn

des günstigen Augenblicks, das Aus-nütze- n

von taktischen und strategischen
Vorteilen, von besseren Stellungen,
Truppenübermacht oder schweren

u. s. w., selbst wenn diese

Faktoren nur vorübergehender. Na-tu- r

sein sollten.
Tie Staatsmänner der Mittel-mächt- e

habeil zugegeben, daß sie auf
ein so plötzliches Einschwenken Rumä-nicn- s

in das Lager der Alliierten
nicht gefaßt waren, und die Tiploma-ti- e

der Ententemächte hat da tinbe-stritte- n

den, Sieg über die der

davongetragen. Viel schwe-

rwiegender aber ist die Niederlage der

Strategen der Alliierten gewesen,

die Rumänien zum Eintritt in den

.rieg drängten, ehe es noch nach

seinem eigenen Zugeständnisse
alles dafür fix und fertig hatte. Eine

große russisch-rumänisch- e Truppen-mach- t

hätte für schleunigen Einfall in

Bulgarien bcreitstchcn, und General
Serrail. der Höchstkommandicrende

in Saloniki, vom Suden aus mit sei

ner ganzen, anscheinend mindestens
eine halbe Million Soldaten umfas-sende- n

Armee in Eilmärschen heran-rücke- n

sollen, um Bulgarien fozusa-ge- n

durch die sichere Ucbermacht zu

Mit der Entführung e

großen Kriegsschiffes aus dem

Piräus baben die Griechen einen
neuen Beweis ihrer Verschlagenheit
geliefert. In anderen Ländern wür-d- e

man dies gemeinen Tiebstahl nen-

nen. König Konstantin sollte auf der

Hut sein, daß er nicht selbst vom glei-
chen Schicksal betroffen wird. Tem
Schurken Veniselos ist alles

Tägliche Gespräche von Twight 3. F. Warner, 5an,page Manager der Mlchigan Home Rule Lrague.

Dieser Aampf hängt ab
von der öffentlichen Einsicht gewisser Tatsachen, welche gefälscht und unterdrückt wurden von

denjeuigcn professionellen Prohibitionistcn, welche die Bormundstellc über frei? und prospe
rierende Bürger kzabcn möchten.

Wenn diese Tatsachen einmal öffentliches Eigentum geworden sind wenn das Publi
kum über dieselben genau unterrichtet ist, so wird die Prohibitiuns Bewegung ihre Kraft
verlieren und Unterstützung von der Kirche verlangen.

Tatsache No. 1. Tas vorgeschlagene Proliibitions-Amendcme- ist keine Prokiibitions
Maßnahme. Tie Befürworter derselben fürchteten sich, eine Klausel hincinzubriu.qkn, welche

den Versandt geistiger HZetränke nach Michigan verbieten würde.

Tatsache No. 2. Tas vorgeschlagene Amrndcmrnt ist keine Mäs:igkeits Maßnahme.
Wenn geistige (ctränkc in Engros'Quantitäten bestellt werden für den (Gebrauch im Heim,
so bedeutet dies eine starke Annahme im Verbrauch von Whiskq. Techs Staaten gingen le
tcs Jahr trocken", und der Genus; von Whiskcl, hatte im letzten Rechnungsjahr eine Zunah
tat von einer Million per Monat zu verzeichnen.

Tatsache No. 3. Tas vorgeschlagene Prohibitions-Ämendeme- würde die richtige Re

gulicrung des WhiskcY'Acschäfts unmöglich machen. Tas ttesetz kann nicht bestrciten, daß ein

Handel mit geistigen ttetränken besteht, kann jedoch denselben nicht regulieren. Es ist über
Haupt unmöglich, einen solchen Handel zu regulieren. Jetzt ist Michigan mit seiner Regulie-rnn- z

ein Ztaat der Nüchternheit, während Maine unter Prohibition ein Ttaat der Trunk
sucht ist.

Tos Bolk gegen Wilin.
' Tie gegenwärtige Regierung er

hält Schlag auf Schlag. Der Sieg
deö Senator "Martine in New Jersey
über die Wilson-Maschin- c gilt als
ein noch bedeutungsvolleres Omen

für die bevorstehende Niederlage der

demokratischen Partei, alö die Schrift
an der Wand, die den politischen Zug
der Zeit in Maine gezeigt hatte. Ter
furchtlose Vi'.ndcssenator Martine,
der cö gewagt hatte, in Washingtons
Arcopag gegenüber einer bis zur lln

crträglichkeit gesteigerten Tyrannei
Woodrow Wilsons. seine Stimme zu

erbeben, wie es ilun sein Gewissen

und die Interessen der von ihm
Wähler vorschrieben, iit zu

seinem Siege ebenso zu üeglückwün
schon, wie die. welche ihm das wichtige
Mandat aufs neue anvertraut haben.
Das Wahlresultat im Mokiti3tstn
te. das ern seit gestern unwidcrleglich

vorliegt, hat gezeigt, was die ?ldmini
stration und die von ibr wie von

Vall Street vertretenen vro-brit- i'

fchcn Interessen von den Bürgern
deutscher und irischer Abstammung
im November zu erwart: haben.

Als in der ltzouverueurswabl vor
drei Iahren die Temokratcn New

Jerseys einen großen Sieg errangen,
batte die Stimme des Volkes ihr Ver-dik- t

noch nicht abgegeben, der
den die Partei durck

zuluachcn hatte, war noch nicht abge
schlössen. Anfordern waren aber in

jenem Iabre auch 41,132 Stimmen
für den progressiven Gouverneurs'
Kandidaten Everett Colby abgegeben
worden, der jetzt den Richter Hughes
unterstützt. Ini Jahre 1012 waren
elf von den zwölf Kongrefzabgeordne-te- n

des Staates Temokraten. Tann
kamen die Wahlen des Jahres 1914,
in denen die Temokraten von ihren
eis Sitzen sieben verloren, sodaß die

Delegation des Staates in Waihing'
ton sich aus ackt Republikanern und
vier Temokraten zusammensetzte. In
den von ibncn danials beherrschten

Und das ist nur eine kleine Auswahl
vom Gröbsten. Ist denn die deutsche

Sprache wirklich so arm. daß man für
ein paar hundert Tiere keine anstän
digeren Namen auftreiben kann? Es
gibt ganze Gebiete, wie die Götterwelt
der alten Griechen, Römer und Ger-mane- n,

oder die unzähligen Gestalten
der deutschen Heldensage, die eine
Fülle vorzüglicher Namen bergen und
kaum jemals in Anspruch genommen
werden. Es ist wirklich schöner. Da-n- ar

und Baldur oder Siegfried und
Hagen um den Siegespreis ringen zu
sehen, als wenn Chokoladenosterei ge-g-

Blätterteig und Luftlinie gewinnt.

Inlernaiionase Verträqe.

Der Fortbestand der internationa-le- n

Verträge zum Schutz des Urhe
berrechts ist unter den Juristen

recht streitig. DaS deutsche

Reichsgericht hat sie in seinem Urteil
vom 26. Oktober 1914 mit Vorbild-lich-

Begründung in bezug auf die

Pariser Uebereinlunft bejaht. Prak-tisc- h

bedeutsam ist die Stellungnahme
des Börsenvereins der deutschen Juch-Händl-

Wie seinem diesjährigen
zu entnehmen ist, steht er

auf dem Standpunkt, daß die

Beziehungen zu den
feindlichen Staaten ihre Rechtsver
Kindlichkeit verloren hatten, daß dies
aber nicht so aufzufassen sei, als ob
nun auch die vor dem Kriege erschiene-ne- n

Werke des feindlichen Auslandes
im Deutschen Reich schutzlos geworden
wären. Der Borstand geht indessen in
seiner Auffassung weiter und glaubt,
daß die während des Krieges im fcind-liche- n

Auslande erschienenen Werke
ebenfalls den Rechtschutz gege unbe-fugte- n

Nachdruck genießen sollten; er
hat dies auch auf eine behördliche An- -

Herr W i l s o n u n d sein
Kampagneleiter MeEormick sollen
darin übereinstimmen, daß es von

vitaler Bedeutn ug ist, den Staat New

?)ork für die demokratische Partei zu

gewinnen. Selbst tinerfahrene Poli-
tiker, wie die Turchschnittswähler,
vermögen einzusehen, daß es den bei
den Herren inbezug auf diese Frage
kaum schwer gefallen ist, ihre Ansich-te- n

unter einen Hut zu bringen. sc, -- LTTu
Cbtl&zAsvLuy"--

(Aiizelse).
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Es ist gewiß sehr schön
und lobenswert, daß wieder einmal
die Regierungsmaschinerie in Vewe

gung gesetzt wird, um festzustellen, ob
die steigenden Preise für Milch, Mehl
und Brot durch die gegebenen na-

türlichen Verhältnisse gerechtfer-tig- t
find, aber soweit der schließlich

Verbraucher in Frage kommt, werden
die Verhandlung: ähnlich ablaufen,
wie bei eineni Eoroner.I'nquest, d. h.
ihr Ergebnis wird der Hauptperson
nicht mehr zugute kommen.

e inlesefest
vrranstaltrt vom

averein A'rion

W

Hesan

Das m o b i l st e H c c r, über
das dio Vor. Staaten verfügen, ist
immer noch das groszc Heer der Te
maqogen. Tas schläft nimmer.

Tie New ?) o r k World
frage zum Ausdruck gebracht. An
dieser Fortdauer des Schutzes des

Eigentums scheinen auch England und spricht von Bacons Niederlage ciU

festzuhalten, während Ruß- - nein dnttschcn Siege. Womit sie zu-fn- s

k,ls5,n 9Tr?n moM i?k,n mebt. hak Bslcon der Kandidat der

Schutz versagt. Der Vorstand trug Heute abend. Anfang um 8 Uhr
Eintrittskarten sind noch im Vorverkauf für 15c bei den Mitgliedern

zu erhalten. Abends an der Kasse 25c.

Stiftungsfest ist am 14. Oktober.

erdrücken. Statt dessen beeilten sich

die Rumänen, aus bloßen Gründen
der Sentimentalität in Siebenbür-ge- n

einzudringen, dessen eventueller
Verlust der Sache der Mittelmächte
unter keinen Umständen hatte so

schweren Schaden zufügen können als
das Ausschalten Bulgariens und die

mögliche Unterbrechung ungchinder
tcr Verbindung mit Konstantinopel,
und General Sarrail verzettelt feine

Zeit und zersplittert seine Kräfte
allem Anscheine nach mit :mzusam-nienhängcndc- n

und wenig folgen

Eine Haut wie Sammt
glatt, rein, frei von Fallen.

6c)r4tt tt 9f
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Die große Kanzlerrede
dämmt die Hoffnungen auf einen

baldigen Frieden zwar ein. aber sie

kann nur in einer Weise gedeutet
werden, daß nämlich der endgiltige
Sieg von den Verbündeten errungen
werden wird. Erfüllt sie somit die

Herzen aller Deutschen hier und da

heim mitZuversicht. so muß sie gleich-

zeitig den zahlreichen Feinden des

Reiches die Ueberzeugung beigebracht
haben, daß sie das Ziel ihrer Wünsche
nicht erreichen werden. Wenn sie es

also wirklich aufrichtig mit dem Woh-l- e

ihrer Länder und Völker meinen,
dann sollten sie die Schritte zur
baldigen Herbeifühnmg des Frie-den- s

tun. die Teutfchland nun und
nimmer ergreifen knan, will es nicht
alle seine Opfer umsonst gebracht ha-

ben und seine Zukunft als selbst

ständige Nation aufgeben. Der Krieg
wurde Deutschland aufgezwungen
und eine Bitte seinerseits um Frie
den würde das Diktieren von Bedin-

gungen bedeuten, die nicht erfüllbar' 'sind.

scU ,

acht Distrikten hatten die Republik
ner eine Total-Pluralit- von mehr
als 12.000 Stimme gegenüber den

vier demokratischen Tistrikten zu
Tiefe Verhältnis wird sich

voraussichtlich noch weiter zugunsten
der republikanischen Partei bei der
Noveniber Wahl verschieben.

In New ?)ovt war dieser Tage die

Staats Liga der republikanischen
Clubs zum Konvente versammelt.
Bei dieserGelegenheit und zumal wir
in einem Präsidentschaftsiabre leben,

gingen die Wogen der Begeisterung
besonders hoch und dies nicht zum
wenigsten, weil die Fraktionen und
Fraktiönchen innerhalb der Partei
eine selten dagewesene Einmütigkeit
in dem gemeinsamen Bestreben, die
Macht der 'republikanischen Partei in
der Nation und die republikanische
Politik in der Verwaltung durch ibre
Regierung wieder herzustellen, an
den Tag legten. Ten Konvents Ver-

handlungen wohnten Führer und An

Hänger bei. die ihre persönlichen

Streitigkeiten iin Interesse der Par
tei wie dem der Oeffentlichkeit igno-

riert haben. Tiefes Streben ist wäh
rend der vielen Jahre, auf die die

Liga bereits zuriickblickcn kann, nicht
immer im gleichen Maße zutage gc
treten. Sie erblickt auch nickt das

Hauptziel ihrer Tätigkeit in der Be

tciligung an Kontesren innerhalb der

Partei, sondern richtet ihr Augen,
merk auf die Gewinnung desjenigen
Bürgcrclemcntö für ihre Anschaunn

gen. das znm ersten Mal zur Wahl,
urne schreitet. In diesem Bemühen
ist die Liga nie so erfolgreich gewesen,
wie im gegenwartigen Jahre und als
ein erfreuliches Zeichen des Erfolges

schweren Unternehmungen in Mazc
donicn.

Entweder verfügten die Alliierten
auf der Balkanhalbinfel über keine

tüchtigen Feldherren und schenkt ihr
gemeinsamer 5triegsrat der dortigen
Lage zu wenig Aufmerksamkeit, oder
es sind Politische Untcrströmungen
und Einflüsse am Werke, die ein ge-

deihliches Zusammenwirken der aus
fünf oder sechs Heeren verschiedener
Nationalität künstlich zusammcngc
schweißten Truppen unter französi
schcm Oberbefehl vereiteln.

(Wechsclblcitt.)

rriOnyx" A Hosiery

Alliierten war.
Die Alliierten m ii s s e n

ganz bedeutende Vorräte von Trucker,
schwärze auf Lager haben, es deifzt,

sie wollten die Offensive den Winter
hindurch fortsetzen.'

JnNewJorkhabeuinden
letzten Wochen hundertundsünfzig Vä-cke- r

ihr Geschäft schlieszen müssen. Ter
Segen der Wilson'schen Munition?-Prosperitä- t

hat sie um ihre Existenz
gebracht.

Wallstreet hat sich für
die Vacon Kampagne dreihundert-tausen- d

Tollar kosten lassen, aber
man scheint für mehr Stimmen lt

zu haben, als geliefert wurden.
Tcnn man spricht von Betrügereien,
und das tut man an dieser Kultur,
statte gewöhnlich, wenn man irgend,
wo seineu Meister gefunden hat.

Im demokratischen Gcor-gi- a

bat, ein wütender Antisemit die
Nomination für das Gouverneurs-am- t

erhalten, und im gleichfalls
Florida wird ein Ncv.

Katts, der sich bei den Wählern als
Prohibitionist und Katholikenfrcsser
einführte, der nächste Gouverneur
sein. Ter von Wilson gepredigte
Rassenhaß scheint in allen möglichen
Schattierungen von seinen Getreuen
weiter entwickelt zu werden.

Die Gesamtverluste der
Kanadier werden amtlich auf 40,000
angegeben. Wie groß mögen sie da
tarsächlich sein!

Richter Sughes hebt in
seinen letzten Reden hervor, daß die
Administration kein Recht bat, für
irgend eine der kriegführenden Mäch,
tegruppen in Europa Partei zu er.
greifen. Ganz unser Standpunkt!

Privatsekretär Trmul.
ty meint, Leute, die nicht hinter dem
Präsidenten standen, sollten nach
Teutschland auswandern. Dafür wär'
Teutschland gar nicht groß genug!

Bedenken, Schritte zu unternehmen, die

auf eine Aufhebung des Autorschutzes
feindlicher Werke hinzielen, nachdem er
selbst seinerzeit an der Gründung der
Berner Konvention zum Schutze deS

geistigen Eigentums in den verschie
denen Ländern mitgewirkt hat.

Erfreulicherweise sind auch nur
wenige Falle von unerlaubten Nach
drucken von Werken feindlicher Aus
länder zu verzeichnen; der deutsche

Buchhandel und Mustkalienhandel hat
sich alsbald gegen diese gewendet; es
ist zu erwarten, daß sie in Zukunft ganz
unterbleiben. Dies wird dazu bei

tragen, daß die urheberrechtlichen Be

ziehungen zwischen den sich jetzt be

kämpfenden Völkern nicht völlig
werden, und daß es nach dem

Kriege um so leichter sein wird, sie
wieder fester zu knüpfen.

Joachim Raffs noch unveröffent
lichte nachgelassene Werke sind von sei
ner einzigen Tochter. Frl. Helene Raff,
der Münchener Schriftstellerin, der

Mustkabteilung der Berliner Königli-
chen Bibliothek geschenkt worden. Da
runter befinden sich, wie Berliner Blät
ter melden, die interessanten, musika
lisch wertvollen Partituren der Opern
.König Alfred." Die Parole Die
Eifersüchtigen,-

- Bennedetto Marello"
oder Kunst und Liebe" und Sam
son Bei den drei letzgenannten
Opern rühren auch die Dichtungen von
dem Komponisten her.

Der vollkommene Charakter erkennt
nur sich selbst als feinen Nichter, der
charakterlofe die ganze Welt.- -

Die Männer studieren die Frau wie
einen Barometer: sie kennen sich immer
nur auf den nächsten Tag aus.

tU NdZltt gute Vtttdt I Icfcr prekköt Seide, Liile oder Cotion .
25c to 95.99 perpair

jEhtery-Bee- rs Cbtnpanyiitx.
WHOLESALE JS3-l- tl CAST 14tk ST. USW YORK

S o allmählich kommen
wir vielleicht noch bei den Brot und
Butterkartcn an.

Gasangriff auf einen Tobsüchtigen.

Tie Pariser Blätter erzählen den

Zall eines rabiaten Gefangenen, der.

nachdem alle gewöhnlichen Mittel der

Bändigung verfagt 'hatten, mit be

täubendem Gas überwältigt wurde.
Tabei kam es zu einer regelrechten
Belagerung des Gefangenen, eines
verwundeten algerischen. Soldaten,
der in einem Anfall von Wahnsinn
aus dem Krankenhaus entsprungen
war, sich nach dem Fort Mont Vale
rien geflüchtet und dort in einer Zelle
verbarrikadiert hatte. Alles Zureden

der Wärter, die Zelle zu öffnen, war
vergeben?, im Gegenteil: der Soldat
tobte und schrie den ganzen Tag und
drohte, mit einer Hacke bewaffnet, je
den zu erschlagen, der versuchen soll
te, sich ihm zu nähern. Taraufhin
entschloß sich die Polizei zu einem

Gasangriff". Man bohrte öchrr
in die Tür und in die Wände und
schoß aus besonders dazu angelegten
Pistolen Gaswolken in die Zelle,
durch die dann der Tobsüchtige in
kurzer Zeit derart betäubt wurde,
daß er keinen Widerstand mehr lei
sten konnte.

Tcr Z w i s ch e u f a l l von
Ehihuahua wird auch kaum dazu bei
tragen, daß sich die amerikanisch-m- e

zikanische Kommission zur Bcschleu
nigimg ihrer Tätigkeit drängen läßt.

Ein Held auf Urlaub.

Unter Lebensgefahr hat in Sten
dal der. in Urlaub weilende Matro
sen Artillerist Gleißmandatis drei
Arbeitern des städtischen Gaswerkes
das Leben gerettet. Sie waren mit
einer Rohrauswechselung beschäftigt
und wurden durch ausströmendes
Gas betäubt. Gleißmandatis stieg
in die Baugrube und trug einen nach
dem anderen heraus. Es gelang,
alle drei inS Leben zurückzurufen.

WerinDetroiterHotels
oder Restaurants speist, wird in Zu
bmit rxfrn infJatt mi'tllen fix Brot


